
Meine Zeit bei der Schweizergarde - Matthias Widmer berichtet

«Ich bin im Juni 2010 wie dies üblich ist, wenn man(n) der päpstlichen Schweizergarde beitreten

möchte, offiziell ausgewandert und habe während etwas mehr als zwei Jahren bis Ende Juli 2012

im Vatikan Dienst geleistet.»

Was waren deine Aufgaben?

Meine Aufgaben welche ich als Gardist hatte, sind sehr gut zu vergleichen mit diesen eines

Polizisten wie auch eines Bodyguards auch wenn gerade letzteres ein bisschen komisch klingen

mag. Die Hauptaufgabe der Schweizergarde ist es ja, den Schutz des Papstes sowie seiner

Residenz, den apostolischen Palast, während 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr zu

gewährleisten. Dies im Vatikan selber wie auch während seinen Reisen ins Ausland. Wozu auch

Italien zählt. Durch dies hatte ich auch nicht nur die farbenfrohe Uniform welche die meisten

kennen, sondern war auch teilweise weit weniger auffällig mit Anzug, Krawatte und Knopf im Ohr

unterwegs. Die meiste Zeit habe ich jedoch mit sogenanntem Ordnungs- und Bewachungsdienst

an den Eingängen zum Vatikan, dem Palast sowie an Zugängen zu diesem verbracht. Hatte ich

dienstfreie Tage und der Papst hatte während diesen eine wichtige Persönlichkeit wie z.B. Barack

Obama oder einer unserer Bundesräte empfangen, habe ich Ehrendienst im Pikett geleistet. Dies

ist ein rein repräsentativer und ehrbezeugender Dienst gegenüber dem Gast.

Was hat dir während der Zeit am besten gefallen?

Hier könnte ich jetzt eine sehr lange Liste aufzählen durch das es so viele schöne, interessante

und vor allem prägende Momente und Erlebnisse gegeben hatte. Ob Besuche von Präsidenten,

ein Teil unserer Fussballnationalmannschaft im Gardequartier oder die vielen kleineren und

grösseren Reisen welche ich machen durfte. Ganz sicher war meine Vereidigung eine sehr

prägende Erfahrung und ein Erlebnis gewesen.

Wo hast du gewohnt?

Wie die meisten Gardisten, habe ich in einem der Zimmer in der Kaserne der Schweizergarde

gewohnt. Die Einzelzimmer waren grundsätzlich den eher dienstälteren Gardisten vorbehalten.

Matthias im Einsatz im Vatikan



Hast du eine interessante Geschichte aus dieser Zeit?

Auch hier gibt es ganz viel was ich erzählen könnte, sicherlich war für mich jedoch die Reise nach

Amerika und wie es dazu kam sehr speziell und voller schönen, erlebnisreichen und prägenden

Erfahrungen. Gerne versuche ich in sehr verkürzter Form ein, zwei für mich spezielle Erlebnisse

während dieser «kurz» Revue passieren zu lassen.

Der Papst empfing den damaligen Vize-Präsidenten von Amerika Joe Biden welcher natürlich mit

einem Detachement des Secret Service angereist ist. Durch das auch wir Gardisten sowie die

Leute des Secret Service gegenüber Spass nicht abgeneigt sind, hatte ich mich mit rund vier

Personen des Secret Service zum Nachtessen und ein, zwei Bier verabredet. Im Verlaufe des

Abends wurde ich dann auch gleich von diesen aufgefordert, mich zu melden sobald ich nach

Amerika gehen würde. Etwas was man mir nicht zweimal zu sagen braucht und so plante ich

dann auch gleich mit zwei Freunden aus der Schweizergarde entspannte Ferien für zwei Wochen

in Amerika zu machen.

Schon sehr schnell merkten wir jedoch, dass uns sehr viele Leute treffen und einladen wollten um

uns ein Teil ihrer Heimat zu zeigen. Wie es sich gehört, waren natürlich nicht alle Einladungen in

Gehdistanz und so reisten wir (unter anderem) aufgrund der ersten Einladung nach Boston wo wir

von der Ancient and Honorable Artillery Company erwartet wurden. Von da aus flogen wir nach

Washington um der Einladung des damaligen Geschäftsführers der Weltbank und

selbstverständlich der des Secret Service ins Weisse Haus zu folgen. Bevor wir jedoch wieder

nach Boston zurückkehrten, flogen wir weiter nach New York wo uns ein Treffen mit dem New

York Police Department bevorstand, mit welchem wir dann sogleich auch auf Streife gehen

durften. Ich könnte noch viel ausführlicher und mehr darüber schreiben durch das wir in diesen

zwei Wochen so viel erleben durften.

Zusammenfassend bin ich sehr dankbar für diese spannende und prägende Zeit, die ich nie

vergessen werden.
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